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Für die ordintlichen Sitzungen des Schwurgerichts des l.
Quartals ist zum Vorsitzenden ernannt worden : im Schwurgerichts¬
sprengel Tübingen der Landgerichts : at Dr . Kaps  von da.

Die Eröffnung der Schwurgerichtsfitzungen im 1. Quartal , findet
a« Montag , den 13. März d. I , vormittags S Uhr in Tübingen statt .

Gestorben:  Carl Lehr,  Major a. D ., Stuttgart . — I.
Heinzelmann,  Wwe , Nürtingen . — Math . Stahringer,
Bildhauer , Stuttgart.

Deutscher Reichstag.
-j- Der Reichstag setzte am Dienstag die seit mehreren Sitzungen

durch die Erörterung anderer BeratunaSstoffe unterbrochen gewe¬
sene 2. Lesung deS Etats wieder fort . Die Verhandlung galt dem
Etat des ReichSjufiizamtes , wobei der zum Titel „Gehalt des Staats¬
sekretärs " ringebrachte Antrag deS Äbg . Beckh (fr. BolkSp.), betr.
die gesetzliche Regelung der staatlichen Entschädigungspfiicht bei
zu Unrecht erlittener Untersuchungshaft , mit erörtert wurde. Abg.
Dr . Spahn vom Centrum , der bekanntlich vor einiger Zeit zum
RcichSgerichtsrat ernannt worden ist, beleuchtete dir Ueberbürduug
des Reichsgerichts und verlangte eine Entlastung desselben . Staats¬
sekretär des RrichSjustizamtes Nieberding erkannt» dies Verlangen
als vollkommen berechtigt an, betaute jedoch, daß die gewünschte
Entlastung deS obersten deutschen Gerichtshofes nur durch Erhöhung
der Revisionssumme verwirklicht werden könne, letzteren Regirrungs¬
vorschlag habe aber der varige Reichstag ja abgelehnt . Abg . Ronen
(Centr .) trat mit Entschiedenheit für die reichsgesetzlichr Regelung
der Frage der bedingten Verurteilung ein, in welchem Sinne sich
auch der freisinnige Abg . Dr . Müller -Meiningen äußert ». Staats¬sekretär Nreberding »erhielt sich dieser Anregung gegenüber keines¬
wegs ablehnend , meinte indessen, es müßten behufs eines abschlie¬
ßenden Urteiles über dieselbe noch längere praktische Erfahrungen
gesammelt werden . Mit dem Eingreifen des sozialdemokratischen
Vertreters für Dresden -Altstadt , Dr . Gradnaurr , in die bis dahin
sehr ruhig verlaufene Diskussion erhielt dieselbe plötzlich e ne fast
dramatische Wendung . Genannter Herr bezeichnet« das Urteil des
Dresdener Landgerichts in einer Wahlfluablatt -Angelegenheit als
brutale Gewaltlhat . Der sächsische Generalstaatsanwalt Rüger wies
die Kritik GradnauerS an den Urteilen der sächsischen Gerichte
scharf zurück und charakterisierte dessen speziell erwähnte Aeuherung
als Mißbrauch der parlamentarischen Redefreiheit , welche Gegen-
äußerung deS sächsischen Generalstaatsanwalts große Unruhe aus
der linken Seite deS Hauses verursachte . Dann lenkte die Ver¬
handlung wieder in ruhiges Fahrwasser ein, die Form des Zn angs-
vollstreckunzswesenS , der Schutz der Bauhandweiker . die Enischädi-
gungspflicht für unschuldig erlittene Untersuchungshaft und nochmals
die bedingt » Verurteilung kamen hierbei ausS Tapet . Hierauf griff
Vicepräfldent Dr . v. Frege auf den Zwischenfall Gradneuer Rüger
zurück und erteilte «inerseits dem Abg Dr . Giadnaner wegen der
Bemerkung „brutale Gewaltthat " «inen Ordnungsruf , bemerkte aber
andererseits dem Benrralstaatsanwalt Dr . Rüger gegenüber , daß
Mißbräuche der Redefreiheit nur von Seiten des Präsidiums gerügt
werben könnten ; dann trat Vertagung ein.

DrnLlches Reich.
Nagold,  24 . Febr . Mit dem 25. Febr . tritt Seine

Majestät unser König  in sein 52 . Lebersjahr in der
vollen geistigen und körperlichen Kraft deS gereiften Man¬
nesalters . Auch im letzten Jahr hat Seine Majestät der
König alle die an ihm nun schon lange bekannten Regenten¬
tugenden auSgeübt, der treuen Fürsorge für alle Zweige
des wissenschaftlichen, künstlerischen und Erwerbs -Lebens,
als Hort der Gerechtigkeit und des inneren Friedens im
Lande und als jederzeit znm Wohlthun geneigter Landes-
vater, insbesondere der Armen und Bedrängten , dabei als
ein treuer Freund des deutschen Kaisers und als konstitu¬
tioneller Monarch , der sogar bereit war , auf einen Teil
feiner kgl. Vorrechte zu verzichten. Das « ürtt . Volk hat
deshalb auch die hohe Freude des Königs, anläßlich der
Vermählung seiner einzigen Tochter freudig mitgefühlt und
teilnahmsvoll und mittrauernd stand es mit dem König an
der Bahre einer geliebten Tante und vor allem auch seiner
erhabenen Mutter . Möge der gütige Gott unseren König
noch recht lange gesund erhalten zum Wohl seines Volkes,
sowie des deutschen Reichs und möge er ihn vor allem vor
herbem Schmerz bewahren ! Das wünscht ihm an seinem
Geburtstag jeder treugesinnte Württemberger.

Mönzheim  OA . Leonberg, 22 . Febr . (Korresp.) In
der Atzten Woche hielt unser Schloßherr Frhr . von Puhl
z. Skipper mit seiner Gemahlin geb. Freifräulein von Gais-
berg hrer seinen Einzug ; an dem festlichen Empfang betei-
ugtrn sich die bürgrrl . Kollegien, die Vereine und fast die
ganze Übrige Einwohnerschaft . Bus Veranlassung des neu-
vermählten Paares wurde ein Festester» veranstaltet für die
ganze Gemeinde, bei dem jedes reich bewirtet wurde.

Stuttgart,  19 . Febr . Herr Rosendahl, Kapitän zur
See und « ouoerneur des Kiautschou-Sebiets , ersucht den

StaatS -Anz. . folgende Danksagung zu veröffentlichen:
„Tfintau (Kiautschou), den 1. Januar 1899 . Im Laufe
des JahreS und besonders zum Weihnachtsfeste find den
Offizieren und Mannschaften reiche Gaben von der lieben
Heimat zugegangrn. Vereine, Gesellschaften und Private
haben gewetteifert, unS durch ihre Liebesgaben zu beweisen,
daß zwischen ihnen und uns ein festes Band besteht, und
nichts ist « ehr als das geeignet gewesen, unS die mancherlei
Beschwerden vergessen zu lasten , welche die hiesigen Ver¬
hältnisse mit sich bringen . Ich sage hiermit allen, welche
fich unser so freundlich erinnert und ihrer Liebe zu diesem
Teile von Deutschlands Wehr im fernen Osten haben Aus«
druck geben wollen, herzlichen Dank."

Stuttgart,  22 . Febr . Die Regierung hat bei den
Landfiänden ein Gesetz eingebracht betr . Aufhebung der
Dienstkautionen der Staatsbeamten . Die Rückgabe der bis¬
herigen Kautionen erfolgt innerhalb eines JahreS nach dem
Inkrafttreten des Gesetzes.

Stuttgart,  22 . Febr . Das gestern auSgegebene„Re¬
gierungsblatt " enthält den Vollzug des Gesetzes betreffend
die Wahlkouverts , den Jiolierraum rc. für die Landtags -
wählen. Das vom 28. Januar 1899 datierte Gesetz tritt
erst mit dem Zeitpunkt der Anordnung einer allgemeinen
Neuwahl in Kraft . Im Anschluß an das neue Gesetz wird
sodann der Text des ganzen Landtagswahlgesetzes, wie er
sich aus den in den Gesetzen vom 18. Juni 1882 und vom
28 Jan . 1899 festgesteüten Aendernngen ergiebt bekannt
gemacht.

Eßlingen,  20 . Febr . Die Kirche zu St . Bernhardt
wurde im vorigen Sommer umgebaut und bedeutend ver¬
größert . Im Laufe dieses Winters kamen dann die Arbeiten
im Innern des Langhauses zur Ausführung und gegenwärtig
ist Orgelbaumeister Goll von Kirchhe'M u. T . mit der Aus¬
stellung eines neuen Orgelwerks beschäftigt. Die Einweihung
der Kirche wird voraussichtlich im kommenden Monat voll¬
zogen werden können.

Gmünd,  21 . Febr . Ein altes Schmerzenskind der
Gmünder ist bekanntlich ein« Eisenbahnverbindung mit
Göppingen . Immer wieder ist diese Frage der Gegenstand
eifriger Besprechung. Dazu kommt in neuester Zeit noch
eine weitere Eisenbahnagitation , die darauf gerichtet ist,
daß für den Anschluß Welzheims an die RemSbahn Gmünd
als Ausgangspunkt ins Auge gefaßt werden solle. — Da
der Vizepräsident der Abgeordnetenkammer Dr . Kiene sich
durch Drohbriefe der Gchwarz'fchen Partei , wie seiner
Zeit berichtet wurde, abhalten ließ, einen schon an gekündigten
Vortrag im Piusverein über die Verwerfung der Verfaffungs-
revifion durch das Zentrum halte», so hat der Piusverein
darauf verzichtet, ihn nochmals einzuladen. Deshalb sprach
letzten Sonntag Seminarrektor Frick im genannten Verein
über diese- Thema.

Heilbronn,  23 . Febr . Der neue Neckardampfer für
den Personenverkehr wird den Namen der Stadt „Heilbronn"
führen, während ein zweiter Dampfer , der wenn nötig be¬
schafft werden soll, „Heidelberg" getauft werden soll. —
Der Gemeinderat verneinte in Bezug auf die Fleischsteuer
nach langer Debatte die Frage , ob der Bürgerausschuß , der
sich in überwiegende Mehrheit für Beibehaltung derselben
ausgesprochen hätte, in derselben zur Abstimmung zuzulaffen
sei und es wird nunmehr, da die letztere Frage nicht ge¬
klärt ist, die Regierung sich mit derftlben besä ästigen.

Heilbronn,  23 . Febr. (Korresp.) Die hiesigen Bäcker
haben sich nunmehr dtfiniliv für eine Zwangsinnung ent¬
schlossen. Von einer gestern nachmittag auf dem hiesigen
Rathaus unter Leitung des Amtskomm>ssars stattqefundenen
Versammlung wurde dieser Beschluß mit 53 gegen 24 Stimmen
gesoßt.

Ravensburg,  23 . Febr . Der hies. Gemeinderat hat
beschlossen, um die Weitererhebung der örtlichen Verbrauchs¬
abgabe für Bier nachzusuchen. Per dl ausgeführtes Bier
sollen 65 und pro Ztr . eingesührtes Malz 2 60
erhoben werden. Statt der bisherigen 60 -Ä sollen in Zu¬
kunft nur 52 ^ pro dl den Bierbrauern für auSgeführtes
Bier rückvergütet werden.

Vom Bodensee , 20. Febr . In diesen Tagen übt
wieder der dichte, melancholisch stimmende Nebel seine Herr-
schast über dem Bodensee aus . Infolge dessen wimmelte
es gestern auf den zum Pfänder führenden Wegen von
fröhlichen Menschen, die dem düsteren Nebel entstiegen
waren , um fich des belebenden Sonnenscheins und d«S
werdenden Frühlings zu erfreuen. Stundenlang konnte man
wie im Sommer aus der Psänderspitze verweilen und in
der benachbarten Wirtschaft erfrischte man fich allgemein im
Freien . Zu Millionen blicken uns an den Hängen die
lieblichen Primeln entgegen und an allen Büschen und
Sträuchern schwellen die Knospen. Mit Einbruch der Nacht
wurden , einer alten Sitte gemäß, auf den den See um¬
säumenden Höhen mächtige Holzstöße angefacht. Besonders

am Obersee konnten diese Bergfeuer , die Heuer in großer
Zahl angezündet worden waren , beobachtet werden.

Berlin,  23 . Febr . Die Verhaftung des Haupt¬
manns v. Schachtmeyer ist unter dem Verdacht des gewerbs¬
mäßigen Glücksspiels erfolgt .- Nach einer anderen Meldung
sollen gegen sämtliche in der Spielaffäre verhafteten Per-
sonen auch wegen Betrugs Anklage erhoben « erden. Die
Hauptve ' Handlung dürfte nicht vor Anfang Juni stattfinden,
da die Zeugenverhandlungen große Dimensionen ««nehmen.

-j- Dl « preußische Regierung  plant die Teilung der
Regierungsbezirke Potsdam , Oppeln , Königsberg, Düffeldorf
und vielleicht auch Arnsberg.

-j- Etngegangen find im Reichstage  die Entwürfe einer
Ferusprech-GebÜhrenordnung und eines Gesetzes über die
Einführung der obligatorischen Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau im ganzen Reiche.

1- Die jüngsten in hämischem Tone gegenüber Deutsch,
land gehaltene« „Reuter "-Mrldungen über die Vorgänge
auf Samoa  erweise « sich, wie von Berliner unterrichteter
Seite versichert wird , als unzutreffend. ES kann keinem
Zweifel mehr unterliegen, daß den amerikanischen Ober-
richter Chambers in Apia zunächst die Schuld für die
dortigen Wirren trifft.

-j- Die „Nordd . Allgem. Zig ." begrüßt die Nrw -Dorker
Meldung von der geplanten direkten Kabelverbindung
zwischen Deutschland und Amerika  mitVenugthuung.
Das Berliner Regierungsblatt bezeichnet zugleich die Aeußer-
ung des „New-Bork Herald ", die Legung dieses Kabels
würde die Wohlfahrt der beiderseitigen Völker wie ein
Friedensschluß fördern , als einen Beweis, daß in den ein¬
sichtigen Kreisen der Union dieselben Auffassungen Wurzel
schlügen, von denen die leitenden Persönlichkeiten Deutsch¬
lands zweifellos erfüllt seien.

Ausland.
-j- Der schweizerische Bundesrat  lenkt in seiner

Antwort auf die Einladung der russischen Regierung zur
Teilnahme an der Abrüstungskonferenz die Aufmerksamkeit
des Petersburger Kabinets der Notwendigkeit zu, die Be¬
stimmungen der Genfer Konvention zu erweitern. Hoffent-
lich geht diese Anregung des Bundesrates nicht verloren.

Graz,  23 . Febr . 250 Kroaten überfielen die Ortschaft
Polstrau inUntersteiermarkund verwüsteten den Gemeindewald.
Die gesamte Gendarmerie ist aufgeboten, um gegen die
Ruhestörer vorzugehen.

Pari - , 22 . Febr . Ueber den unfreundlichen Empfang
des neuen Präsidenten haben wir schon gestern kurze Mit¬
teilungen gemacht. Ausführlicheres besagt der folgende Be-
richt : Die Umgebung des Bahnhofes Saint Lazare war von
einer dichten Menge angefüllt, in der die „Patrioten " und
Vertreter der realistischen Jugend sich durch ihre drohende
Haltung hervortaten . AIS Loubet und seine Begleiter er¬
schienen, tönte eS ihnen entgegen: „Nieder mit Panama!
Rücktritt ! ES lebe das Heer !" Die Hochrufe verhallten
in diesem Tumult , von dem der frühere PolizeiprSfrkt Löpine
betroffen sagte, er erinnere ihn an Algier. Ein Wagen des
Elysee hatte den neuen Präsidenten , dessen erster Besuch
der Witwe seines Vorgängers galt, abgeholt. Neben dem
Wagen her, in dem Landet und Dupuy srßen . lief eine
Bande der bekannten Schreier , die unaufhörlich krächzten:
„Spuckt auf Loubet ! Panama !" Auch eine schwache Vor-
Hut und eine Nachhut von mindestens hundert Schreiern
umgab den Landauer , von dem auS der Präsident dos längs
der Bürgersteige ausgestellte, wenn nicht sehr sympaihtsche,
doch nicht feindselige Publikum grüßte , in dessen Reih« hier
und da ein Hut geschwenkt wurde oder „Vive Loubet !"
laut wurde . Es wurde bemerkt, daß die Schutzmann schaft
die La mmacher gewahren ließ und daß die Kürassiere der
Bec-leit mg keine Miene machten, sie auseinander zu treiben.
Eist vor der Madeleine-Kirche wurden einige „Patrioten"
verhaftet , die einer Gruppe von Handelsleuten jenes Viertels
nicht gestatten wollten, dem neuen Staatsoberhaupte Blumen
zu überreichen. Auch auf der Place de la Concorde mußte
eingrschritten werden, als einige Schreier unter Schmäh-
rufen sich an den Wagen herandrängen wollten. Jetzt erst
wurde die Nachhut abgeschnitten, wobei es zu einem Hand¬
gemenge zwischen der Schutzmannschaft und dem Pöbel kam.
Von der Toncordienbrücke an bis zum Ministerium des
Aeußern , der «orläufigen Residenz des Präsidenten der
Republik, bekam dieser endlich nur Hochrufe zu hören. Er
verweilte kaum eine halbe Stunde am Quay d'Orsay und
fuhr dann mit dem General Bailloud , dem Chef deS mili-
tärischen HausstaatS der Präsidentschaft, nach dem Luxem-
bourg-Palaste zu seiner Familie.

Paris , 20. Febr . Ein Freund des Fürsten von Mo¬
naco erzählte dem Korrespondentender „Frankfurter Zeitung ",
daß der Fürst bei Faure am nachmittag von dessen Todes-
tag einen Besuch machte. Faure wollte vom Fürsten aus-



jährlichen Bericht über dessen Berliner Eindrücke und
namentlich über di« Person deS deutschen Kaisers haben.
Der Fürst war eine Stunde bei Faure , wurde aber davon
überrascht, daß der sonst geistig regsame Mann auffällige
DerstavdeSschwSche zeigte und gar nicht zu verstehen schien,
«a - der Fürst ihm sagte. Der Fürst , dem die- schließlich
peinlich wurde, brach die Unterredung ab, woraus Faure,
ahne ein Wort zu sagen, sich erhob und den Fürsten wie
geistesabwesend bis an die HauSthüre begleitet«. Der Fürst
von Monaco war der letzte Besucher, den Faure vor seinem
Lade empfing.

Paris,  33 . Febr . Die radikalen und sozialistische»
Blätter erklären, sie seien von der Botschaft LoubetS vollauf
befriedigt, denn dieselbe lasse hoffen, daß eS nunmehr mit
der Politik der Reaktion und mit den Zugeständnissen an
die Ralliirten zu Ende sei. Die gemäßigten und konservativen
Organe bezeichnen die Botschaft als unbestimmt und nichts-
sagend und tadeln insbesondere, daß der Präsident nicht
rückhalt- loS versprochen habe, die DreyfuSagitation zu be¬
kämpfen. Der „Siöele protestiert dagegen, daß eine Abord¬
nung der Patriotenliga offiziell dem Leichenzuge folge.

Paris , 31. Febr . Wie zuverlässig verlautet , enthält
die heutige Botschaft deS Präsidenten eine Stelle , in der
er die zuverfichtliche Erwartung ausspricht, daß die Drey-
fuSaffaire schnellsten« eine befriedigendeund beruhigende Lös¬
ung finde. Luch die Bereitwilligkeit der Senatskommission,
der NevifionSvorlage zuzustimmen, wird darauf zurückgeführt,
daß die Regierung Erklärungen abgab, wonach eS als aus¬
geschlossen erschien, daß die vereinigten Kammern deS
KaffationShofeS ein anders Endurteil hätten , als die Straf¬
kammer allein.

Paris , 33. Febr . Der Herzog von Orleans wird un¬
ausgesetzt von französischen Geheimagenten sowie von Detektivs
deS Prinzen Napoleon überwacht.

Pari - , 23 . Febr . DaS Leichenbegängnis deS Präsi¬
denten Faure hat heute morgen fiattgefunden. Auf dem
ganzen Wege de« Leichenzuges vom Elysee bis zur Nstre-
Dame-Kirche hatte sich schon bald nach neun Uhr eine un-
geheure Menschenmenge angesammelt. Die Avenne Elysee
und der Place de la Concorde find schwarz von Menschen.
Die für die Familien der Parlamentsmitglieder und der
Presse reservierte Terrasse der Luilerien ist ganz besetzt. Die
Menge »erhält sich durchaus ruhig.

Kanea , 33. Febr . Der Khalifa befindet sich noch in
Kordofan. Er zog mit einer bedeutenden Zahl seiner An¬
hänger von Scherkeila aus nordwärts und erschreckte dort
die Araber durch kühne Raubzüge . Seine weitere Pläne
find noch nicht bekannt, doch find vorsichtshalber der Gou¬
verneur von Omdurman und andere beurlaubte Offiziere
auf ihre Posten zurückberufe».

-j- Zwischen den Aufständischen in Bolivia  unter
Oberst Pando und den Truppen deS Präsidenten Alonso
gilt ein Zusammenstoß als nächsten- bevorstehend. Derselbe
wird bei Oruno erwartet.

-j- Bei Manila  fand ein neuer Kampf zwischen den
Amerikanern und den Tagalen statt . Letztere griffen die
amerikanischen Stellungen dreimal vergeblich an und zogen
sich dann unter Mitnahme ihrer Toten und Verwundeten
zurück.

Washington,  23 . Febr . General Otis meldete an
die Regierung . MaloloS , ein hoher Offizier der Jnsur«
grntenregierung , habe am 15. dS. einen Aufruf erlassen,
der die Erhebung gegen die Amerikaner in Manila und
die Vernichtung des amerik. HeereS für die Nacht vom 1b.
anordnet . Der amerikanische Wachposten in Bilidid sollte
angegriffen, die Gefangenen und Sträflinge befreit
und bewaffnet werden. Der Aufruf forderte die
Philippiner auf, sich an den Amerikanern für ihren Verrat
u rächen, und schließt mit den Worten : „Tod den Tyrannen,

Krieg ohne Gnade gegen die falschen Amerikaner, die unS
betrügen". _

Kleinere Mitteilungen.
Herrenberg , 23. Febr . Am Sonntag abend passierte

hier ein heitere« Stückchen: DaS Pferd eines hies. Einwohners
hatte daS Ziehen gründlich satt bekommen und legte sich
wie tot in den Stall , so daß der Besitzer glaubte, eS sei
verendet und da« Pferd zum Abdecker schleppte. Hier an-
gekommen, wollte es doch noch nicht mit demselben nähere
Bekanntschaft machen, regte sich mit eine« Male , stand auf
und trabte wieder dem heimatlichen Stalle zu.

Ebingen,  32 . Febr . Heute abend nach 7 Uhr er¬
eignete sich in der Nähe der „Linde" ein bedauerliche- Un¬
glück. Oberbaurat Ehma und Oberamtsstraßenmeister
Falkenstein kamen mit dem Fuhrmann Thomann von Bitz
her, wo die Herren zur Besichtigung der im Bau befind¬
lichen Wasserleitung sich aufgehalten hatten. Zwischen der
Brauerei Betzel und der Metzgerei Schäuble wollte ein
Chaisenfuhrwerk Vorfahren, dadurch wurden die Pferde deS
Bitzer Gefährt - scheu, gingen dnrch und die Insassen wurden
herausgeschleudert. Oberamtsstraßenmeister Falkenstein kam
mit einer Verstauchung de« linken Handgelenks davon , Ober¬
baurat Ehmann und der Fuhrmann Thoma erlitten i«
Gesicht starke Schürfungen und bluteten an verschiedenen
Stellen stark. Aerztliche Hilfe war alsbald zur Stelle und
wurde Oberbaurat Ehmann im Sasthof zur Post unterge¬
bracht. Sein Befinden soll zu keinen Bedenken Anlaß geben.

Balingen,  33 . Febr . (Korresp.) Der Metzger Gott¬
lieb Jetter von Erzingen , genannt „Kutscher", ist heute
früh infolge eines Schädelbruchs gestorben. Gestern abend
mit Fuhrwerk von Lautlingen herkommend stürzte er vom
Gefährt und konnte durch seinen Begleiter OberamtSbaum-
wart Haller von Erzingen nur mehr bewußtlos heimgebracht
werden. Er hinterläßt eine Witwe und 5 Kinder.

Gmünd,  23 . Febr . Gestern mittag legte ein hiesiger
Sattlerlehrling im Hause seine- Lehrherrn Feuer , um aus
der Lehre wegzukommen. Dasselbe wurde zwar bald ent¬
deckt und gelöscht, doch ist dem Meister ein nicht geringer
Schaden entstanden. DaS hoffnungsvolle Bürschchen be¬
findet sich in Haft.

Gerabronn,  23 . Febr . (Korresp.) Der 15jährige
Lehrling deS Schreinermeisters Baierlein in Gaggstatt stahl
seinem Lehrherrn vor einiger Zeit einen Hundertmarkschein.
Der Bestohlene bezichtigte nun dieser Diebstahls eine Frau,
gegen welche auch schon in dieser Sache daS Strafverfahren
eingeleitet u. Haussuchung »orgenommen worden war . Doch
die Unschuld sollte noch vor Richterspruch an den Tag
kommen. In Kirchberg kaufte nämlich der junge Dieb eine
Uhr mit Kette, wobei er den Hundertmarkschein wechseln
ließ, waS endlich zu seiner Entdeckung führte . Der Ver¬
haftung und der irdischen Strafe entzog er sich durch Er¬
hängen.

Pforzheim,  33 . Febr . Der „Pforzheimer Beobachter"
schreibt von gestern : Gestern früh halb 6 Uhr erschien auf
der hies. Polizeiwache ein Herr in großer Aufregung mit
der Meldung , eS hätten sofort einige Schutzleute mit ihm
zu gehen, da ein Mitbewohner de- Hauses (in dem der
Betreffende ein Zigarrengeschäft betreibt) heute nacht seine
Tochter umgebracht hätte. Sofort gingen einige Schutzleute
mit und untersuchten daS ganze Haus von oben bis untev,
ohne auch das geringste Verdächtige zu finden. Alle- beruhte
vollständig auf der Einbildung des Herrn , der die Sache zur
Anzeige gebracht hatte . Der betr. Herr war — der Herr
Reichstagsabgeordnete Alfred Agster.

Pforzheim,  23 . Febr . (Korresp.) Der Reichstagsab-
geordnete Alfred Agster wurde heute mittag durch Krimi¬
nalbeamte unter großem Menschenandrang zur Bahn gebracht
und in einem Wagen II . Klaffe nach Heidelberg befördert,
nachdem er vorher einen mißlungenen Fluchtversuch gemacht

hatte . Schon heut« vormittag wollte man Agster in seiner
Wohnung durch die Polizeibehörde abholen, was aber nichk
gelang und nur einen größeren Auslauf zur Folge hatte.

Pforzheim,  23 . Febr . Gestern früh  erschoß sich hier
in der Altstadt der Berheiratete Presser H., nachdem er
sich vorher in da« HauS von Verwandten hatte führen lasse»,
wo er auf drei in der Wohnung anwesende Damen Schüsse
abfeuerte. Alle drei wurden verwundet und in das Kranken»
HauS »erbracht. DaS Motto zu der unseligen That ist
unbekannt.

Augsburg,  23 . Febr . Dieser Tage kam hier der
traurige Fall vor. daß ein 14jähriger Knabe, der Sohn
eine- Zolleinnehmers , durch Selbstmord endete. Durch
schlechte Kameradschaft auf Abwege geraten, hatte er seinen
Eltern schon vielfachen Kummer bereitet. Neuerlich war
er wieder durchgebrannt, wurde aber in Donauwörth auf¬
gegriffen und von seinem Vater aus der Polizei abgeholt.
Auf dem Heimwege drohte ihm der Vater mit Unterbring¬
ung in eine Besserungsanstalt . Zu Hause angelangt,
sprang der Bursche voraus die Treppen hinauf und sperrte
sich im Abort ein. Als man ihm klopfte, gab er zur
Antwort , er komme gleich. Kurz darauf hörte die Stief¬
mutter auf der Straße einen dumpfen Fall und als sie
daS Fenster öffnete, erblickte sie den Sohn zerschmettert auf
der Straße liegen. Er war aus dem Fenster des Abort-
hinuntergesprungen.

Berlin,  23 . Febr . Der „Lokalanzeiger" berichtet von
einem Ueberfall auf die Tochter eines hies. Schmiedemeisters,
welcher gestern auf dem Tempelhofer Felde erfolgte. Der
Angreifer ist angeblich ein Infanterist , welcher das Mädchen,
daS sich gegen die Angriffe wehrte, mit dem Säbel über
daS Gesicht schlug.

Wien, 22. Febr . In der unweit Wien befindlichen
Strafanstalt zu Göllersdorf ist eine bedeutende Meuterei
gegen den Anstaltsdirektor auSgebrochen, zu deren Bewäl¬
tigung zwei Eskadronen Dragoner herbeigerufen werden
mußten . Die Sträflinge verweigerten die Arbeit, sowie die
Annahme von Speisen , schlugen die Fenster ein und zertrüm¬
merten die Betten . Eine Eskadron Dragoner stellte sich
mit geladenen Karabinern vor den Meuterern auf, während
die andere Eskadron vor der Anstalt Aufstellung nahm.
Sodann konnten die Rädelsführer verhaftet werden, worauf
Ruhe eintrat.

New -Aork.  23 . Febr . Der Dampfer „Viktoria " ist
mit 4 Personen vom Dampfer „Bulgarin ", welche in
einem Boote treibend aufgefunden wurden , in Baltimore
angekommen._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 17. bis 24.

Februar ). Die Kauflust für Weizen und Roggen ist auf allen
Getreidemärkten in oer letzten Woche ziemlich schwach gewesen und
die Preise mutzten «ine Kleinigkeit nachgeben. Als Grund hierfür
wird der gute Stand der Wintersaaten mit der Aussicht auf eine
große Ernte angegeben. Vorläufig befinden wir uns aber noch t«
Winter und die Stimmung kann jeden Tag für Getreide Umschlägen.
In Berlin , Hamburg und Leipzig wurde gekauft je nach Güte , die
Tonne (— 20 Ztr .) 186—176^ , Roggen 148—185 Braugerste
187—188 Futtergerste 128- 135 Hafer 144- 180 ^ amerik.
Mais 110- 114 runder 112—128  _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 27. Febr . bis 4. März 1899.

Eutingen : 28. Febr . : Krämer- und Biehmarkt.
Horb : 1. März:
Nagold : 2. „ Zuchtviehmarkt.
Neuenbürg : 2. März : Krämermarkt.
Pfolzgrafenweiler : 3 . März : Kr.-,Vieh -,Roß -u. Flach- m-

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 8.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Lrivat-Letranntmachungen.
Nagold.

Serichtsbezirks Nagold.

Hans - und Güter -Verkauf.
Franz Kurble , Taglöhner hier, verkauft am

Montag de« 27. Febr. 18SS , nachm. 6 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus nachbeschriebeneLiegenschaft im öffentlichen
Aufstreich:
HS. Nro . 433 2 a 95 4m ein 3stockigteS Wohnhaus mit Abtritt

und Hofraum am Wolfsberg , B .-B .-A.
3520

— L 67 4M gemeinschaftlicheEinfahrt,
P . Nro . 3108/2 1 s. 55 <M GraSrain im WolfSberg,
„ „ 401 18 kl 40 4M Acker zwischen Lemberg,
„ „383/1U.2 26 kl 14 4M Acker und Oede im Lielach,
„ „ 3105 17 kl 98 4m Acker im Kreuzerthal beim HauS.

Liebhaber find eingeladen.

Den 23. Febr . 1899 . Ratsschreiber:
vrodbeck.

Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
Im Distrikt Killberg Abt. Katzenstei

kommen am
Montag den 27. Februar

zum » usstreich: 220  Rm . Nadelholzscheiter -
1--Prügel und 1000 Büschel NadrlreiS . Zi

_ _ " sammenkunft auf der Höhe der Killbergstah
beim Haiterbacher Wegzeiger nachmittag- L Uhr. Gemeinderal.

Altensteig - Stadt.
AuS der Konkursmasse der Louis

Fiukbeiuer , Rotgerbers Eheleute
hier kommen die bis jetzt nicht ein¬
gegangenen

Geschäfts-Ausstände
am nächsten Mittwoch , de » L.
März d. I . Nachmittags 4 Uhr
auf der Notariatskanzlei hier gegen
Barzahlung zum Verkauf. DaS Ver¬
zeichnis der Schuldner kann vom 28.
Febr . Vormittags an, hier eingesehen
werden.

Den 34. Febr . 1899.
Konkursverwalter Lt.-V.

Not .-Aff. Luz.
Revier Altensteig.

Brennholz- und
Reisverkauf.

Am Freitag  den 3. März , vor¬
mittag - 10  Uhr , im Rathaus zu
Schönbronn aus Staatswald Jäger-
wieS, HasenwieS, Forstwies, Eichel-
garten , Hecken- und Binsenteich

Nadelh . Rm . : 3 Spälter , 39
Scheiter , 32 Prgl ., 106 Anbruch,

sodann aus Jäger - und ForstwieS
430 Rm . Reis und der Schlag¬
raum.

Oberjettingen.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die bei der Friedhoferweiterung vorkommendenBauarbeiten , welche

berechnet find zu
1) Grabarbeit . 23 ^ 10 iZ,
2) Maurerarbeit . 460 ^ 00 und
3) Zimmerarbeit . 95 ^ 00  iZ,

werden öffentlich vergeben.
Pläne , Kostenberechnung und Akkordsbedingungen liegen vom 22.

bis 28. Febr . zur Einsicht auf dem Rathaus in Oberjettingen auf.
Verschlossene Angebote auf obige Arbeiten wollen bis spätestens

Mittwoch den 1. März mittags 2 Uhr an das Schultheißenamt Ober¬

jettingen eingesandt werden. ^ ^
Oberamtsbaumeister:

Riecker.

Herrenberg, den 20. Febr . 1899._
H e r r e n b e r g.

Am Montag »e « 27 . d. M ., nachm. 3 Uhr, wird an der
Nebringerstraße und an der Ammer zwischen der 1. und 2. Mühle

H'appet'bot'z
versteigert und zwar : ^ .

18 Stämme  von 4—11 m Länge, 23—55 em mittl . Durchmesser,
zusammen 15.71 Fstm., 8 Rm . Beughvlz und 13 Partien  Reisach.

Zusammenkunft bei der 1. Mühle.
Den 22. Febr . i 89 s . Stadlpflege:

Hummel.



Bern  eck bei Altensteig.

Submissionsvcrkauf von
ausbcreitetcm Nadelholzstammholz.

Die Freiherr !, von Gültlmgen ' sche Gutsherrschaft »erkauft aus den
Waldungen Thann Abt . Hochgericht , Kegel- Hardt Abt . Tiefenbach . Schill¬
berg Abt . Heidelbeerwäldle und vom Scheidholz zus. 779 St . mit 559,66
Fstm . Lang - und Sägholz , worunter 35 Stück Forchen mit 38,15 Fstm.
und -war

Klaffe

DaS

Langholz
Sägholz

Holz wird

83,48
12,18

an Ort

II. III . > IV.

t02 .94 §162,83
6,73

V.
54 .01131,85

6 . 66

und Stelle durch Forstwart Roller in
Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen . Ge¬
bote wollen in ganzen und ' /»».Prozenten des 99rr Revierpreises auSge-
drückt, auf das ganze Quantum in einem Los (Lang - und Sägholz.
Normal und Ausschuß ) wohlverschloffen und mit der Aufschrift versehen:
„Gebot auf Stammholz " bis Mittwoch den 1. März d. I ., nachmittags
3 Uhr an Freiherrn Karl von Gültlingen , Stuttgart , hauptpostlagecnd
eingereicht werden.

KL . Das größte Quantum (436,66 Fstm .) liegt in unmittelbarer
Nähe von Station Berneck und Polterplatz.

Ne » ier Nagold.Stamm- und
Brennholzverkauf.

Am Dienstag den 7. März aus
StaatSwald Forst , Abt . Herrenplatte
und Sulzersteig

Nadelh .-Stammholz : >31 Lang-
hoh mit Fstm . 13 I ., 49 II ., 75
II .. 53 IV . und 2 V . Klaffe , 17

Sägholz mit 8 Fstm . II . Kl.
Nadelh .-B ren « holz : Rm .ISchtr .,

21 Prgl ., 69 Anbruch , Nadelholz-
Wellen 3515 geb., 80 Grötzelreis.

Zusammenkunft zum Verkauf des
Brennholzes worgenS 9 ' /, Uhr beim
Steinbruch im Forst , Zusammenkunft
um Verkauf der Stammholzes

morgen - 11 ' / , Uhr bei Postagent
Kugel in Oberjettingen.

KcrLbtuche
zu Konfirmandenanzügen

-erkaufe um Hamit zn räume « billigst.

6 ^ / -kr- s/v.

Ai 2u Kaden in äsn meisten Lolollis,lvsrell -,
vro ^ uon - nnä seikendanälLaxen.

0HNOME5

8ei ^ bi- ? vtvckr

ttr . Hioiiipsvii ' s
86lk6llpulv6r

Ist ^ est«

unck im klsdrunvL

ä»Ll1lK8t « « I» l1 ä»« qf « VML8t«

»

Hsn sodts »nk äen Î LINSN, ,vr.
nnä Ni» 8odntrim »rktz

Ge - e« Hasten , Heiserkeit . Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

08lbeng'8oksn Libi8ok-8ondon8
überall als unübertroffen anerkannt; zu haben' in PaketenL 20
in Nagold bei H. friockr. Sekmick, in Wildberg bei -Ick. ssi-auoi-,
in Haiterbach bei i. K. kutokunst, in Rohrdorf bei Lrnst Litrlsr,
in Egenhausen bei » . Ragnor, in Alkensteig bei st. koalier Witwe
in Bösingen bei stug. lllringer, rn Gündringen beiQ Istöbrle's Witwe.

osdk 'Lnntsr ' E «

1.20,1 .40,1 .60,1 .80 pr . Pfd . i. Pak . v. ' /r u . ' /i Pfd . Netts -Jnhalt i

natürlich geröstet
fei« im Geschmack und sehr billig.

Zu haben in Uagolb bei Ach . G « « ß,
Chr. Schwarz,
Götti . Schwarz,

Mötzingerr„ A. I . Speidel.
.. Nothfelden „ Gonr. Wolf Wwe.

Anker-Pain-Exheller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen

Erfolgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden , gegen Er¬
kaltungen, Rückenschmerzen, Kopf- und Zahnweh usw. als schmerz¬
stillende Einreibung angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel ver-
drent daher das unbedingte Vertrauen jedes Kranken . — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf . und 1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke „Anker " und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Lip,Uer «lltkilt in »OS 1'eilen : 8p »» . kkeSer 3 — Vei »A»i»t 11 —

» »» pker 1,L — 0 «I« (8o »m»ri », l ^ mi»» , »,v .) 2,b — Vk»<r» -
» »»r » »s,N »5 — H,Ii »»«»M»»ser »k — 8 »o»iU«v^ »»,er 10 — « «1. S»ik» 1 —
8»l » l»t „ j« z ^ v »»I«»k. » -

F. « d. Richter» Cie.. Rutzolftapt.*

dal Kilo zu >6 4, empfiehlt G. W . Zaiser.

Kuppingen.

Langholz-Verkauf.
Am Montag den 27 . und Diens¬

tag den 28 . Februar » erden im
hiesigen Gemeindewald verkauft:

LangholzI. Kl. 11 Stämme mit
29,52 Fstm ., II . Kl . 30 Stämme
mit 53,80 Fstm., III. Kl. 27 Stämme
mit 33,44 Fstm., IV. Klaffe 125
Stämme mit 47,06 Fstm., V. Kl.
180 Stämme mit 40,14 Fstm.

Sä,halz I. Kl. 4 Stück mit 9,44
Fstm., II. Kl. 10 Stück mit 10.44
Fstm., III. Kl. 45 Stück mit 31.09
Fstm.

Am ersten Tag 15 Bau - und
Wagnereichen mit 2,73 Fstm . Zu¬
sammenkunft je vormitt . 10 ' /, Uhr,
am ersten Tag am WaldhäuSchen,
am zweiten auf der Kuppinger-
Oberjettinger Straße.

Schullheißenamt:
Weik.

Ll 7o/s/oo zla. A254.

Süuüüssnü
S3 KBi-iiss - Sii-ssss ZI

oLodsl äsr I-sgionsIiLsern«.

geil»»t« Kill»unä tiiidiit»
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rütuniillkst
dsk»nntsi>

kM - MdM86diM
sovis von »väsrev k'adri^Lteu
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»L
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z
°L

I-
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L»
s ».
-LL»

HZ
L?

,ctiorll8kill-
Illkstt

erhellen scliomLill.

von keiner Concnrre«)
übertroffen

ist der patentirte und mit der goldenen
Medaille prämierte

John'sche
Kaminaufsatz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung , dar Eindringen von Luft

und Sonne in den Schornstein , wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug . Auch dient derselbe zur Entlüftung von Aborten
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durchBeutler und Drescher,
Baugeschäft , Nagold.

Nagold.

Einem verehrlichen Publikum von hier und auswärts mache
i ich hiedurch bekannt , daß ich wegen »orzunehmender Veränderung
in meinem Geschäft

Menmaren aller Art
zu den billigsten Preisen verkaufe , und lade daher zu fleißigem
Besuch freundlichst ein.

«eben Metzger Wiedmaier.
KL . Auf eine große Auswahl

schöner schwarzer Kleiderstoffe
mache nach besonders aufmerksam.

Der Hbige.

vLick!
Schon 2 Jahre litt meine Frau an

furchtbaren Kopfschmerzen (MsrLllk ),
Brennen auf demSrhirn .Blutandrang
zu« K»pf,Drücken » .Würgen i.Magen,
Schwindel .« ngstgefühl,Herzkl »pfenu.
einem Zittergesühl durch den ganzen
Körper . Da laS meine Frau in der Zei¬
tung einen Dank eines von Hrn . Roseu-
thal Geheilten u . wandte sich auch ver-
lrauensvollbrietliekan Hrn .0 .8.

Spezialbehandlung
nervöser Leiden , LLwoleo » , Bava-
riaring 33 , durch dessen zugesandten
leicht durchführbaren » ekrtttll-
«k « « Verordnungen meine Frau in
wenigen Wochen soweit wieder herge¬
stellt wurde ,daß sie fichjetztwieder unge-
mein glücklich fühlt u . mit Lust u . Liebe
ihrer Arbeit wieder vorstehrn kann.
Deshalb können auch wir nichtumhiu,
Hrn .8o »ei »tk » 1 unfern herzlichsten
Dankhierdurchöffentlichauszuspreche«
mitdemWunsche .daß .ebensowiemeiner
Frau , ähnlich Leidenden durch daS
Lesen dieses Dankschreibens u . durch
die vorzügliche krloMek « Behand¬
lung des Hrn . Rosenthal zu ihrer Ge¬
sundheit wieder verholfen « erde . Ht-
ckoi -k , Amt Ettenheim (Baden ).
Liorowlii »« - 8a « « u ^ r » « .

Nagold.

r»
K

-S

Aaucheverteiler
neuesten Systems

empfiehlt billig

Gugen Werg.
ki'iöekkeksi' V̂ein,

sowie

gi'i6oki8okvi' Lognao
auch in Probe » oder Reise-

Flasche « » 1 Mk.,
Marke „ Ho » »«»" .
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
b. Lpocheker

empfehle
ich dem verehrlichen
Publikumangelegentl.

Kvekar^vmünck. 4. k . U«nr «r,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.
I

^r » « »i « rt 8t « ttx » rt 18SS. ^r » « »r « rt lksllkro « « 1807.

Vui-Nembsig. ^oktlsnli-Lsmsnt-sVsi'It
ru l-Luffsn am livokai-

- - 's,VS/ ' S « «

empfiehlt seine«

üualitäl 6N8lvn Kangs8
langsam oder schnell bindend.

Fudr «8proäuktion : l ' z Uillionvn l/vntnvr,
ferner

hervorragendes Mörleimaleriat fnr Hoch- ^ Wasterbanten, wetterfeste»
Uerpnh etc.

Garantie für Gleichmäßigkeit.



Nagold.
Um mit einer Partie

Limburgerkäse
zu räumen , gebe ich solchen L 3 0 iZ
per Laibchen  ab solange Vorrat

Gottlob Echmid.

nach beglaubigten Zeugnissen ein
bewährtes Mittel gegen Sicht»
Rheumatismus und dergl.

Zu haben in der
Apotheke in Nagold.

Nagold.
Berliner

Pfannkuchen
mit fstr. Apr -kosensüllirng empfiehlt
täglich frisch

Lei ». I »̂ »»A.

Zwiebelkuchen
Febr ., bei Ar . Kläger , Bäckermstr.

Frisch eingetroffrn:

für ' /- Liter vorzüglicher Suppe
_ Ach. Oantz , Conditor.

Nagold.

Kihselle
und

Kihte
werden gekauft von
Grotzmann, Kappenmacher.

^t1 «!» v «rlrnr »e ävr dorüliMtsu

vürr ^ oxx

OriAiukI - Mkurasodiutzu

varmLir

MM .. ..

A6ä1eA6N8t6 Oonstrulrtion , von käst
nndsssrenriter Davor , vollonäst
8edön8t.o Arbeit in allen Stoffen.

Llxenv LepurnturrrerLsILtts.
» I11v8tr. Drelsllstv gratis . » »

Most -Extrakt
zu 120 Liter 2.—,

Oorli »1I »vi » ZL . S4 —,
Waue Trauben

^ 18— 20,

Wri «-Z«ck<r
28—30 H.

gM" Rezepte gratis.
Versendet gegen Nachnahme

Nagold.

Lehrlings -Prüfung.
Die Lehrlingsprüfung soll Heuer in der zweiten Hälfte deS Monats

April hier abgehalten « erden. Die Bedeutung derselben als ein Mittel
zur Förderung der gewerblichen Ausbildung ist in den letzten Jahren
immer mehr erkannt worden, was auch in der stets wachsenden Zahl
der Lehrlinge, welche an dieser Prüfung teilgenommen haben, zum Aus¬
druck gekommen ist. Infolge der neuen Handwerkergesetzgebung wird
es aber geradezu notwendig, daß alle Lehrlinge sich der Prüfung unter¬
ziehen, da künftig in der Regel nur Lehrlinge ausbilden darf, wer die
LehrltngS. (Gesellen-)Prüfung gemacht hat . und nur derjenige sich„Meister"
nennen darf , der die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen sich er¬
worben hat.

Wir richten nun an die Handwerksmeister und Väter solcher Lehr¬
linge, welche demnächst auslernen , die freundliche Bitte , die Lehrlinge
recht zahlreich zu dieser Prüfung anzuhalten.

Anmeldungen sind bis 1b. März an die Unterzeichneten zu machen,
welche auch zu weiterer Auskunft gerne bereit sind.

Den 20. Februar 1899.
Gewerbeschulrat: Gewerbeverein:

Hoeckh . Schüller.

Nagold.

weiß und farbig für Konfirmanden
empfiehlt billigst

Herrn. Brintzinger.

lurnvsrsin ktsgolll.
Mit Rücksicht auf die verschiedene» anderweitigen Veran

staltungen am Tage des
4§ > .

wird das angekündigte Lustspiel

„Das Stiftungsfest"
von V. L « »vik

statt am Samstag den 25. Febr . am

Sonntag den 26. Febr
abends 7-/, Uhr,

gegeben werden.
Kassenöffnung 6 Uhr.

Preise:
Für Mitglieder des Turnvereins nicht unter 30 --Z

„ Nichtmitglieder „ „ 60 H
„ dergl. Familien mit mehr als 2 Personen s

— nicht unter 50 HI
Wir erlauben uns , die geehrte Einwohnerschaft zu zahlreichem

Besuch höflich einzuladen.
Der Hurnral.

pro Person

Württ. Schwarzw.-Derein, Wez.-Werein Wildöerg.
Vv»'5ekönvi'ung8-Vvi'6m Willlbvi'g.

Die jährliche

Hauptversammlung
der beiden Vereine findet gemeinsam am
Dienstag de« 28. Febr ., abends 8 Uhr,

'im Vereinslokal (Ochsen) statt und werden hiezu alle
Mitglieder und Gönner dringend eingeladen.

TageSordnnng:
Bericht über die Thätigkeit im Jahr 1898.
Kassenbericht.
Beschlüsse über die in diesem Jahre auszuführenden Arbeiten.

Der Vorstand
Nagold.

Großes
Lager.

Billige
Preise.

empfiehlt

Schönen, frischen
f f r i n g e n.

Ĥ orLtcrnd-
Kenrent

halte stets auf Lager und gebe jedes Quantum ab
Andreas Trank, Ziegeleibesttzer.

Nagold.
Meine

Tapetenkarten,
großes Lager von

Tapete« und Korde«,
sowie das

Hapezieren
bringe in empfehlende Erinnerung.
Große Auswahl

in beliebiger Stückzahl zu den billig,
sten Preisen , bei

Carl Hölzle,
Sattler und Tapezier.

Inniger Dank!
Durch langjährig- . qualvolle Mag-««

t -Ichw-rden,wie: Uebelkeil, vollsein, Blähungen,
Ausstößen, Erbrechen ec. wurde ich blutarm und
nervenleidend, Hatte Schwindel, Angst- und Ohn»
via^rlansälle. Nach Gebrauch von lll Flaschen
<tägl. I FI.) Pamscheider Stahlbrunncn,
Gmxia-Heilauelle, Bovvard. wurde nh gründlich
geheilt. Näher- « uekunsl gebe gern.
T»rl Ha»ei. Polizei-Inspektor a,« . in KölnN.NH,

Schnelldampfer- s s
« s Beförderung j

-Amerika

I »
V»4»»ivo,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Sckmid in Nagold

und

Cruft Schall am Markt m j
Ealw.

M. 35Ü0VM, -NU
Nummer zuerst gezogen wird bei
der

Großen Stuttgarter
Geld-Lotterie.

IstA Ziehung unbedingt
garantiert am 23. März d. I.
1474 Geldgewinne  mit
Al. 6SVVV Originallose L
^ 2 —, 11 Lose 20 .—,
empfiehlt, so lange Vorrat,
Ports und Liste 30 H,
^ 8ol »w «1ok «rt , Stuttgart.

In Nagold bei

kecentinol s°°oenöi
v- fieine bioeung im ssguskslk

chkÄmir»5l>fdi1lisclllim ÜMilmelierdWiiPli«eriimiönilee>.- s-5!8I5 k-LN X, I. I7NN IiäX.1-
»HWizef-ünim!-»kMLILstS-HULMMOAUtt.

^ieäerlüAK bei
llr « .

Nagold.
Ein wohlerzogener

Knabe»
der Lust hat , die Buchbinderei gründ¬
lich zu erlernen, findet Lehrstelle bei
Fr . Strähle , Buchbindermeister.

Nagold.
Ein wohlerzogener

Knabe»
der Lust hat, die Bäckerei zu erler¬
nen, findet Lehrstelle bei

K. Träukner , Bäcker.
Haiterbach.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Fr . Helber , Küblrr,
bei d. „Traube ".

Simmersfeld.

Schneiderlehrlings-
Gesuch.

Ein williger, tüchtiger Knabe kann
bis nach Ostern unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre eintreten bei

Friedrich Geigte,
Schneidermeister.

Nagold.
Bestellung auf

Kunstdünger
jeder Art unter Garantie des
Gehalts nimmt entgegen

Gutetmnstz. Löwen.
Nagold.

30 Ctr . gut «ingebrachtes

Esparkleeheu
verkauft.

Ein Spezialgeschäft zum Po¬
lieren für Bijouterie wünscht

mitzuführen und bittet leistungs¬
fähige Fabrikanten um Offerten
unter Chiffre I ' . ^ 4V3S an

SVOMark
werden gegen doppelte
Sicherheit «ufzunehmen
gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition
ds. Blattes.

B ertreter gesucht. Für jeden Ort
«in Alleinverkäufer . Kein Laden,
kein Betriebskapital . Erfind , so
hochwichtig für allgem . Sicherheit,

daß gesetzt. zwanaSw . Einsühr . zu empfehl.
Gehr hob. Verdienst . Offert , an A . L.
Bethe , Barmen Nro . 12.

Beutler ', Weber.
W a l d d o r f.

Unterzeichneterverkauft
am Montag den 27 . Febr.
mittags 1 Uhr eia starkes

Vlnspämier-
Kuhwägele,

kann auch zu 2 Kühen benützt
werden, einen bereits noch neuen
Pflug und Egge und ein Kuh kommet,
ferner ungefähr 23 Ztr . gutes Heu
und Oehmd.

Peter Eppler.
Eine trächtige

Gaiß
verkauft

wer ? — sagt die Redaktion.

^trr »»reell«n̂ iMs»«ver»««««äl^
I »mehr als ISO0<>0Familien tmlSehrauchsl

6 üii 8tzktzlleru,
« »nseSann -n, Lchwanenfederu . Schwa-
ucndauuen u alle anderen Sorten Bettsedern
u. Daune», » «« heit und beste » einig «««
garantiert ! Gutc. prclsw. Bettfeder!!p. Pfund
lr 0 .S0 ; 0 .8« : I ^ t : 1.4» . Prima Halb-
an «e« I .«v ; 1.8« . Polarierer « : Halbweib

S ; weiß L.k« Silberweitzr « ünse- und

larlaunc « 3;4-,S^ l Je »eS»eÜed.Ona«-
tnM zollfrei geg. Nachn.I NlchtaefallendeS be,
reitwill , aui unsere Kosten zurnrkgcnommcn

pvvkvr L 6o.
in ttsrtorcl Nr 8« in Westfalen.

MW Probe « u . ausjührl . Preisliste « , auch
Wer »eitstnik«, ««lsonftu.hortosrcttAn-
. aabe der Krelslaae»  erwünschtl

Sv . Gott - Sdie « ste in Nagold:
Sonntag den 26. Febr . /̂,10 Uhr
Predigt , ' /,2 Uhr Christenlehre
Söhne (ältere Abteilung). U W

Gestorben:
Den 23. FeLr. : Anna Maria

Braun,  38itwe , 72 Jahr 8 Mon.
25 Tag alt . Beerdigung : SamStag
den 25. Febr ., nachmittags 3 Uhr.
Trauerhaus bei Karl Hemminger,
Oeler.
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